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Die Schlußsitzung iu Genua wird — den neuesten
Melsungen zufolge — am Samstag stattfinde».

Reichskanzler Dr . W . rth und Anßemninister Dr . Na-
thenau Halen den Plan ihrer Abreise dem Vernehmen
«ach anfgegel-en . da sie erst nach Schluß der Konferenz
Heimreisen wollen . Vundesrat Motta wird nicht vor
der Schlußsitzung der Konferenz »ach Bern znrnck-
kehren.

Der Wiedergntmachungsansschußteilt in einer Note
mit, daß Deutschland am IS . Mai weitere SO Millionen
Goldmark geleistet hat .

Frankreich wird sich an der Haager Sachverständigen¬
konferenz nicht beteiligen, falls diese Konferenz eine«
politischen Charakter haben sollte.

Der französische Voranschlag für 1423 lantet ans
23 884 Mill . Kranken Ausgaben. Das Defizit wird
mit S Milliarden Franken angenommen und soll durch
eine Anleihe gedeckt werden.

I « der französischen Presse wird dis Weigerung Ame¬
rikas, an den SachverMndigenberatnngen über die
russische Krage teilzuvehme« , als eine Niederlage Lloyd
Georges bezeichnet.
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Die Absage Amerikas .
Genna , 16 . Mai . Der amerikanische Botschafter

Child überreichte heute dem Minister Schanzer als
Antwort auf die Einladung Amerikas zur
Teilnahme an der Haager Konferenz eine Note , der zu¬
folge die amerikanische Regierung zwar in jeder ir¬
gendwie tunlichen Weise an der Prüfung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse Mitwirken will und noch ein¬
mal die Freundschaft für das russische Volk und das
lebhafte Interesse Amerikas an allen Maßnahmen zur
Wiedergesundung des wirtschas rchen Lebens Rußlands
ausdrückt , jedoch nicht zu dem Schluß kommen kann ,
daß die amerikanische Regierung in ersprießlicher Weise
an der Haager Konferenz teilnehmen kann , da diese
Konferenz offenbar ei « e Fortsetzung der Ge¬
nueser Konferenz unter anderem Namen
sein würde und der Natur der Dinge nach in gleicher
Weise auf die gleichen Schwierigkeiten sto¬
ßen müsse , wenn die in der russischen Denkschrift
vom 11 Mai eingenommene Haltung . unverändert
leibe . Die unabwrisliche und letzten Endes ent -
cheidende Frage sei offenbar di ? Wiederher -
ellung der Produktionsfähigkeit Ruß¬

lands , wozu die wesentlichen Vorbedingungen noch
geschaffen werden«müßten. Indessen sei Amerika stets
bereit , an einer Sachverständigen - Erhebung
über die wirtschaftliche Lage Rußlands und die Mittel
zu ihrer Besserung teilzunehmen, die sich mit den
wirtschaftlichen Vorbedingungen einer Wie¬
derherstellung der Produktionsfähigkeit Rußlands be¬
schäftigen müsse, ohne die offensichtlich jede gesunde
Grundlage für Kredite fehlen müsse. Amerika sei
durchaus bei^ it , allen Vorschlägen der Genueser Kon¬
ferenz oder einer späteren Konferenz ernsteste Beach¬
tung zu schenken , glaube indessen , daß die gegenwär¬
tig vorliegenden Anregungen angesichts des Wortlauts
der russischen Denkschrift nicht sehr bestimmt seien , um
der amerikanischen Regierung zu ermöglichen , ihre
Hand zu dem vorgeschriebenen Konferenzplan zu bieten.

Der Eindruck in Paris .
Berlin , 17. Mai . Aus Paris , 16 . ds . , wird dem

»Berl . Tageblatt " berichtet : Heute morgen noch war die
Teilnahme der Vereinigten Staaten an der
Konferenz im Haag von der Presse als ganz sicher
betrachtet und von einigen Blättern als ein Erfolg
der französischen Regierungspolitik bezeichnet wor¬
den. Frankreich , sagten sie, werde im Haag den Rus¬
sen nicht allein gegsnüberstehen , sondern eine starke
stütze an den Vereinigten Staaten haben, die in allen
russischen Fragen mit der französischen Regierung
erner Meinung sind. Das war am Morgen . Einige
stunden später zeigte sich , daß die amerikanische
Regierung die Einladung nach dem Haag ab¬
lehnt . Nun wird das von den Abendblättern als
ein Erfolg Frankreichs verkündet . Allerdings
Nlt es im Augenblick wieder als zweifelhaft , ob nun
dte Konferenz im Haag überhaupt zustande kommen
kann, denn schon wird angedeutet, daß nunmehr wahr¬
scheinlich auch dis französische Regierung keinen Ver¬
treter nach dem Haag senden werde , da ohne die Mit¬
wirkung der Vereinigten Staaten dis Beratung über
wirtschaftliche Organisation Rußlands keinen Zweck
habe. Der „Temps" gibt die Lage , wie er sie auffaßt," t wenigen Worten wieder: „Warum verhandeln die
Bolschewisten mit den Verbündeten Regierungen? Weil
ne so rasch wie möglich Geld haben wollen. Wie kön¬
nen die Räte Geld erhalten ? Nur durch die Hilfe
Amerikas .

" Der „Temps" hält es für erwiesen , daß die
Bereinigten Staaten von Rußlands nichts wissen wol-

solange die bolschewistische Regierung die Macht
^nt. Die Amerikaner wollen nicht mit der Rätemacht
SM gleichen Tisch sitzen , wie Lloyd George es ver¬
endet bat . Auf jeden Fall wird Letzt die Ablehnung

von den französischen Zeitungen als ein neuer schwerer
Schlag gegen Lloyd George bezeichnst.

Paris , 17 . Mai . Tardieu , Poincares nationalistischer
Widersacher , schreibt heute im „Echo national " unter
der lleberschrift „Noch einen Zug verpaßt" : Die Bel¬
gier haben am 1 . Mai , die Vereinigten Staaten öfter
bewiesen , daß sie sich sofort zu entschließen wissen.
Doch wir kommen immer später . Wir haben es gar
nicht nötig , nach dem Haag zu gehen . Zweimal in
sechs Wochen sind von zwei Nationen Beschlüsse ge¬
faßt worden, die in Frankreich allgemein gebilligt
wurden . Noch vor vierzehn Tagen . Erst durch die
Belgier , gestern durch die Vereinigten Staaten , nie¬
mals noch durch Frankreich, denn beidemal hat un¬
sere Regierung den Zug verpaßt , und man ist ge¬
zwungen, es zu bedauern .

, Aussehen in England .
London, 16 . Mai . Die Ablehnung der Einladung

zur Haager Konferenz durch die Vereinigten Staaten
erregt in der Presse großes Aufsehen . „Evening News "
schreibt , die amerikanische Ablehnung sei ein end¬
gültiger Schlag für die Haager Konferenz
und die Behandlung der russischen Frage . Die Leute ,
die die Bereinigten Staaten nach dem Haag einluden,
hätten doch wohl kaum erwarten dürfen , daß Ame¬
rika seine Meinung ändere , bevor die Bolschewisten
ihre Politik änderten . Die Note des Staatssekretärs
Hughes werde in England mit Zustimmung ausgenom¬
men werden. Der „Star " nennt die Nachricht über die
Weigerung der Vereinigten Staaten eine Katastro¬
phe und fragt , wie die Haager Konferenz arbeiten
solle, wenn ihr zwei Länder fehlten , Ame¬
rika und Deutschland . „Pall Mall and Globe "
schreibt , die Weigerung der Vereinigten Staaten , ir¬
gend etwas mit der geplanten Konferenz von Sach¬
verständigen im Haag zu tun haben zu wollen, sei
die Krone der Enttäuschungen von Ge¬
nua . Das schnelle und nachdrückliche Nein Hughes be¬
deute einen ernsten Schlag . Genua habe keinen
Erfolg gehabt und die Aussichten für die Haager Kon¬
ferenz seien keineswegs vielversprechend . Laut „Pall
Mall Globe" wurden noch gestern große Hoff¬
nungen aus die Annahme der Einladung durch die
Vereinigten Staaten gesetzt .

*

cb . Was man gestern abend noch für unmöglich
gehalten hätte , ist dennoch heute zur Tatsache gewor¬
den : Amerika lehnt die Teilnahme an der Haager
Konferenz ab! Die amerikanische Regierung ist der
Meinung , daß diese Konferenz nur eine Fortsetzung
der Genueser sei und zieht sich infolgedessen zurück.
Lloyd George hat ja vor einigen Tagen so ziemlich das¬
selbe gesagt. Man ist jenseits des Ozeans der Neber-
zeugung, daß man gut daran tat , von Genua fern zu
bleiben. Hierüber zweierlei Ansicht zu sein , ist mehr
als berechtigt. Wenn auch Amerika insofern recht
hat , als es sagt, Europa muß sich erst einigen, ehe
wir eingreifen können, so darf man sich doch anderer¬
seits dem Gedanken nicht verschließen , daß die Kon¬
ferenz einen anderen Verlauf gehabt hätte , wenn Ame¬
rika die Zügel führte . .

Nun will Lloyd George zum letzten Rettungsanker
greifen . Noch einmal soll versucht werden , Amerika
umzustimmen. Dieser Schritt ist so gut wie hoffnungs¬
los . — Es darf nicht übersehen werden , daß die Ab¬
sage Amerikas die ganze Haager Konferenz gefährden
kann . Die französische Presse triumphiert schon wie¬
der einmal und feiert einen Sieg , den Frankreich doch
garnicht errungen hat . Frankreich will nun über¬
haupt nicht nach dem Haag gehen , und damit wäre das
Schicksal der neuen Konferenz von vornherein besiegelt .
Zwar ist noch nicht aller Tage Abend, man weiß heut«
noch nicht zu sagen, was Herr Poincare morgen
denkt und tut , aber man darf sehr Wohl skeptisch dem
Kommenden entgegensetzen . Immerhin ist ja auch noch
der endgültige Bescheid der Russen abzuwarten , die
sich noch nicht über Annahme oder Ablehnung der Ein¬
ladung nach dem Haag schlüssig geworden sind .

Es bleibt uns vorläufig nichts weiter übrig , als
abzuwarten , ein Prophet gilt nichts in der Politik , und
prophezeien ist auch heute viel, viel schwerer als frü¬
her , wo die Weltpolitik mit einer gewisse « Regel¬
mäßigkeit von Stapel lies . . .

Die geforderte Finanzkontrolle
wird abgelehnt .

Vorlegung - es Projektes für die freie innere Anleihe .
Berlin . IS. Mai . Unterrichtet von zuständiger, ver¬

antwortlicher Stelle , erfahre« wir zuverlässig, - atz Dr . Her¬
mes in Paris folgende Vorschläge unterbreitet bat: Die
deutsche Negierung kan« die geforderte« k« Milliarde «
«euer Stenern nicht anfbringe « , sie hofft jedoch einen Teil
dieser Forderung Lurch die lange schon geplante innere freie
Anleihe anfbringe « zu könne». Das Projekt für die freie
innere Anleihe ist vom Reichs finanzministerinm bereits
ansgearbeitet worden . Es konnte deshalb der Nenarations -
kommisfio« vorgelegt werden . Wegen der äußere» An¬
leihe. die Hermes fordert. Haft er Besprechung«» mit Mor¬
gan für notwendig . Die deutsche Regierung erwartet fer¬
ner von de« alliierte « Staate « , daß sie Gesetze , gemeinsam
mit Deutschland, schasse«, di« die KavftalfluM «ach dem

Ausland « unmöglich machen. Die deutsche Regierung hofft
durch diese Gesetze beträchtliche Vermöge « in Deutschland
festhaltc« und steuerbar machen z» könne» . Schließlich
lehnte Hermes die geforderte Finanzkontrolle ab , versprach
dafür aber die sofortige Autonomie der Neichsbaw? - nrchzn -
fichreu.

Morgaus Vorschläge .
London. 18. Mai .

Der politische Berichterstatter der „West Minster Gazette¬
schreibt , de« Besuch Morgaus , der jetzt von Newqork «ach
Europa unterwegs ist , sehe man in finanziellen und politi -
schcn Kreisen mit grobem Interesse entgegen . Morgan soll
mit entgültige » Vorschlägen komme«, die für die Repara¬
tionsfrage von großem Nutzen seien und daz« beitrage«
würde« , Latz eine der Hauptnrsache« der Reibnngeu zwischen
England mrd Frankreich beseitigt würden. Eia bekannter
Citybankier hat die Vorschläge Morgens folgendermaßen ge¬
kennzeichnet; Zunächst muffe« Vereinbarungen zwischen de«
Alliierte « zustaudekomme» um de« augenblickliche« Repa,
rativnsbetrag ans eine vernünftige Summe herabzusetzen:
2V- Milliarde « Pfnnd Sterling würden als solche Summe
angesehen, wobei « och in Anschlag gebracht werden muffe,
was Deutschland bereits bezahlt habe und was unter Ab¬
rechnung des abgetretene « Staatseigentums Sir Robert
Horne ans 2W Millionen Pfund Sterling veranschlagt habe.
Ans dieser Grundlage dürfte Dentschland wie angenommen
werbe, in der Lage sei« , de« Zins - ««- Amortisationsbetrag
für seine Schulden ausznbriuge ». Wen» Dentschland eine
Anleihe erhält , so muß es bereit sei«, in Gestatt eines
Pfandrechts Garantien anf die Zölle z« geben «nd müffe
anßerdem eine Nebensicherheit wie z. B . die Eisenbahne»
für die Bezahl »«« sei«er Zinsen Siete« «nd zu gleicher Zeit
de« Druck von Papiergeld einstelleu.

Ei« amerikanischer Beobachter für die Haager Konferenz.
Genna . 18. Mai .

Z« der ablehnende » Antwort Amerikas verlautet noch
daß es die Bereinigte « Staaten lieber sehe » würde«, wen»
eine Sachverständigenkommission nach Rußland gesandt
würde , um an Ort n. Stelle die Verhältnisse z« prüfe« , wo¬
bei alle politischen Erörterungen Wegfällen würden, an einer
solche« Kommission würde « sich die Ber . Staate « evcm . be¬
teilige «. Nach Mitteilunge « a» s amerikanische« Kreisen
ist es jedoch nicht ansgeschloffen , daß die Ber . Staate « nach
dem Haag eine hervorragende Persönlichkeit als Beobachter
senden werde«.

Lloyd Georges Schluß- ««- Slagerede.
Paris , 17 Mai .

Der „Matin " meldet aus Genna : 1« der morgigen Schluß¬
sitzung der Konferenz wird Lloyd George eine große Rede
halten, in der er mit Vorwürfe « «ach alle« Seite » nicht spa¬
re« wird , und in - er er alle« Stimmungen , die sich znletzt i»
Genna bemerkbar machten, eine« sehr offene« Ausdruck ge¬
be« wird.

Frankreich «nd die Haager Konferenz.
Paris , 18. Mai . Der Standpunkt - er französischen

Regierung gegenüber der Haager Konferenz wird de :te
morgen offiziell dahin charakterisiert, daß Frankreich sich an

! dieser Konferenz nicht beteiligt , wenn man darin eine Kort,
fetznng der Konferenz von Genna sehe, d. h. eine Konferenz
mit politischem Charakter erblicke« sollte.

Anßerdem wird gemeldet , daß Poincars gestern mit
Barthon eine « Teelgrammwechsel führte über die Krage,
ob es sich bei de« Haager Besprechungen um eine Sachver¬
ständigenkonferenz »der, wie die letzte « Nachrichten ans
Ge««« vielfach andcutete «. « m eine politische Konferenz
Handel« solle. Barthvn erteilte dem Ministerpräsidenten
die A«twort . - aß kein Regier « « gsmitglied sich »ach de«
Haag begebe« werde , es sei Len« , - atz ausdrücklich eine Er¬
nennung als Sachverständiger vorliege.

Bart ho« hat in einem Brief an de Facta de« Standpunkt
der französische « Regierung nochmals betont.

Das EiK»e der Genweser Konferenz «och nicht sicher bestimmt.
Paris , 18. Mai . Nach de« letzte « Nachrichten ans

Genua erscheint es « och nicht sicher, ob die Konferenz in de«
nächsten Tage« scho« zum Abschluß kommt . Nach einer Be¬
sprechung , die gestern nachmittag zwischen den Abordnungen
der einladenden Mächte stattgefnnde« hat. scheint es, daß
die Schlußsitzung epentl . erst am Montag «- gehalten wird.
So erklärte Barch»« i« Lause dieser Besprechung, daß er
nicht darauf bestehe , die Konferenz sch»« am Donnerstag zu
schließen , daß er aber Wünsche, - atz man sich beeile. Lloyd
George sagte, daß er spcfteftens nächste« Dienstag morgen
in London zurück sei « müßte , «m im Parlament anf die
Knterpellatione « antworte « z« könne«. Die Russe« hätte»
sich aber gerade gestern vormittag vernünftig gezeigt und
man müsse ihnen genügend Zeit und Freiheit lasse« , anf
Krage« zu antworte « , die für sie von größtem Interesse
feie«.

Die Deutsche« «nd die gestrige Kommiffionssitznng.
Genna . 18. Mai .

Gestern tagte die politische Kommission um die Antwort
der R« sse» entgegen z« nehmen . Sie wird sich aber auch « ft
einige « anderen « ichtrnssische « Frage « zu beschäftige « ha¬
ben. Noch find die Deutsche« von den russische« Beratungen
der Kommission ansgeschloffen. I « anSere« Beratungen
habe« sie aber ans ihre« Sitz nicht verzichtet. Schanzer denkt
««« darüber » ach, wie er dsie Tagesordnung gruppiere« soll ,
«m den Eintritt «nd de« Weggang der Deutsche« « SsliM
unauffällig zu mache « . .

Reichskanzler Dr . Wirth besucht München.
München, 17. Mai .

Reichskanzler Dr . Wirt- wird voraussichtlich Ende dieser
Woche hier emtrefsen , «nd zwar wahrscheinlich einige Tage
hier Ansenctzau nehme«. Er dürfte bei dieser Gelegenheit
eine Aussprache mit dem Ministerpräsidenten Graf Lerchen-
ftld habe«.



Die Krankheit Europas .
Washington . 17. Mak

Im amerikanischen Senat betonte Senator Borah , daß
die ganze Krankheit Europas vom Versailler Friedensver -
trag herrühre und deshalb auch die Vereiuigte « Staaten
nicht an der Konsereuz r« Haag teilnehme « wollte «.

Staatssekretär Hoover erklärte vor der Washingtoner
Handelskammer . daß Rußland solange nicht gesunden könne,
solange das Sowjetregime sich nicht wirklich geändert habe.
Rußland befinde sich heute in einem Zustande der tiefste«
Erschöpfung. Wenn die Mächte sich Rußlands annehmcn
würde «, so müßten ihre Staatsangehörige « auch volle Siche¬
rung für ihre Tätigkeit und ihr Eigentum in Rußland ha¬
be« «nd sehe« , daß Rußland die internationalen Handels¬
rechte anwcndet.

Deutscher Reichstag
Berlin , 17. Mai . Vormittags 11,20 Uhr . — Am Negie¬

rungstisch Arbeitsminister Brauns .
Ein Gesetzentwurf über Teuerungsmatznahmen für Mi¬

litärrentner ist einem Ausschuß überwiesen worden . Die 2.
Lesung des Haushalts des Neichsarbeitsmirristeriums wird
fortgesetzt. Der Hauptausschutz fordert einheitliche Grund¬
sätze beim Fürsorgewesen » ferner Erhöhung der Leistungen
- er Reichswocheuhilfe.

Reichsarbeitsminrster Brauns verweist auf die reiche Tä¬
tigkeit . Sie das Neichsarbeitsministerium in gesetzgeberischer
Hinsicht entwickelt hat. In der Sozialpolitik darf nicht
« eitergegangen werden , als es die wirtschaftlichen Mittel
gestatten. Me Sozialpolitik ist von wirtschaftlichen und
finanziellen Frage » durchaus abhängig . Das Ministerium
hat die durch diese Abhängigkeit gebotene Grenze stets
beachtet . Vor zwei Jahren hörte man noch aus aller Munde ,
daß die Umwälzung von 1918 nicht nur eine politische, son¬
dern auch eine soziale war . Ich habe das nicht vergessen
und werde im Staatsinterefle auch dementsprechend Hände n .
Die sozialen Errungenschaften und Fortschritte werde» dazu
dienen , Arbeiterschaft, Volk und Staat besser miteinander
verwachsen z« lassen , als das leider früher der Fall war-
Ich habe die feste Uoberzeugung , -aß auch die Wirtschaft aus
- er gegenwärtige « Sozialreform Nutzen ziehen wird . Die
Leistungen und die Arbettssreudigkeit sind auch bei uns ge¬
wachsen und stehen hinter anderen Ländern keineswegs zu¬
rück . Trotz - er gewaltige « Teuerungswelle , ist eine Besse¬
rung der Verhältnisse eingetreten . Das wird noch mehr
der Fall sein, wenn die neuen Gesetze zur Anwendung kom¬
men . Auf die Nöte der Volksseele muß verständnisvoll
eiugegangeu werden . Me große AM von Gesetzen und
Verordnungen besonders auf dem Gebiete her Versicherung
» nd Versorgung hänge mit der Verminderung unseres
Veldwertes zusammen. Me Gesetzgebung kan« nur schritt¬
weise der tatsächliche « Entwicklung folgen . Das Ministe¬
rium werde durch die Notwendigkeit dieser viele » neuen Ge¬
setze ebenso beunruhigt wie die Bürgerschaft im Lande .
Aber der Reichstag komme ändig mit neuen Wünschen.
Eine Schematisierung bezweckten die Gesetze nicht . Me be¬
sonderen Verhältnisse der Länder werden durchaus geachtet .
Der Minister lehnt dann die zersetzende Kritik derjenigen
ich, die den Staat überhaupt verneinen . Grenzen in der
Sozialpolitik werden uns besonders gezogen durch unsere
Finanzen , unsere Gütervorräte und unsere Gütererzeu¬
gung . Der Staat habe nichts wertvolleres als die Arbeits¬
kräfte seiner B ..rger . Me Rechtstellung der Arbeiterschaft,
nuch ihre kulturelle Lage, seien besser geworden . An der
internationalen Arbeiterorganisation sei Deutschland eben¬
falls beteiligt . Das Washingtoner Abkommen über den
Achtstundentag sei allerdings erst von der Tschechoslovakei ,
von Rumänien und von Indien ratifiziert worden . lHört ,
hört , rechts ) . Mit der Vorlage über die Arbeitszeit im
Steinkohlenbergbau solle die allgemeine Frage der Arbeits¬
zeit im Bergbau nicht abschließend geregelt werden . Der
Kampf in der Metallindustrie sei nicht nur wirtschaftlich
sonder« auch politisch verhängnisvoll . Der Minister for¬
dert - rngenü zu einem friedlichen Ausgleich auf .

Abg. Frau Schröder s-Soz .) begrüßt die eifrige Tätigkeit
des Ärbeitsministeriums . Trotzdem sei allen Wünschen
noch nicht nachgekommen worden . Der Ausbau - er Arbei-
terscbutzgesetzgebung für die Arbeiterinnen unter Hinzu¬
setzung von Frauen ist notwendig .

Abg. Behrens (D .N .) : Zu den größten Mängeln der
Revolution gehört es , daß sie kein Anwachsen der sozialen
Gesinnung in dem erforderlichen Umfange gebracht hat.
Wir müssen eine wahre Volksgemeinschaft schaffen . Der
Klaffen- und Kastengeist muß immer mehr verschwinden.
Meine Freunde sind die letzten, die auf sozialem Gebiete
nicht Fortschritte wünschen. Der soziale Apparat arbeitet
viel zu schwerfällig. Die Krankenkassen müssen in manchen
Punkten entlastet werden , sonst droht uns der Zusammen¬
bruch. Me einheitliche Gestaltung des Arbeitsrechts ist
notwendig . Mit der Borwegnahme des Heimarbeiterlohn¬
gesetzes und des besonders für die Landwirtschaft unentbehr¬
lichen Gesetzes über die Arbeitsgerichte sind wir einver¬
standen. Letztere werden am zweckmäßigstenden ordentlichen
Gerichten anaealiedert . Sehr wichtig ist auch das Gesetz znr

Akegekung des Larkfvertragwefens . irm Nwtftunoentag
müsse in den 8 Stunden auch wirkliche Arbeit geleistet wer¬
ben. Dem Beispiel der Bau - und Landarbeiter , die im
Interesse der Volksernährung länger als 8 Stunden arbei¬
ten wollen , sollten sich auch in Sonderheit die Berufe an¬
schließen , in denen landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
hcrgeftellt werden , der Terrorismus im Lande muß endlich
verschwinden. Da sollten die Vertreter der Linksparteien
mit ihren Freunden ein ernstes Wort reden.

Abg. Karste « (U .S P ) . Das Arbettsminifterium ist kein
Sozialministerium Es ist ein Arbeitgeber Ministerium . Je¬
der Eingriff in das Koalitionsrecht sollte fluchwürdig sein.

Abg. Audr lZentr .) bittet den Minister , die wichtigsten
Gesetze iu erster Linie zur Erledigung zu bringen , es komme
über nicht auf die Schaffung neuer Gesetz« , sondern vor allem
auf ihre Durchführung an . Ost kann der Verwaltungsap¬
parat dem Gesetzgebungsapparat nicht folgen . Das Mini¬
sterium verdien« Anerkennung . Der Minister habe eine
glückliche aHnd gehabt. . Der Redner hält an der Selbststän¬
digkeit der Angeftelltenversicherun« fest und tritt für Er¬
höhung der Bezüge der Invaliden und Rentner ein . Der
Redner fordert Ausdehnung der Unfallversicherung auf no¬
torische Berufskrankheiten . Der Achtstundentag sei nicht für
alle Betriebe in gleicher Weife durchführbar. Nur durch
ein« zielbewußte , soziale Gesetzgebung können wir wieder
vorwärts kommen.

Abg. Moldenhancr (D .V .P .) tritt für eine zielbewußte So¬
zialpolitik ein. Leider sind uns durch unsere Finanzen und
durch unsere außenpolitische Lag« gewisse Grenzen gezogen.
Der Redner tritt vor allem für die Kriegsbeschädigten, die
Arheits - , Invaliden - und Kleinrentner ein . Leider hat die
Erfüllungspolitik , die Befriedigung unserer Gegner , der
Fürsorge für unsere eigenen Volksgenossen vorangestellt.
Bon den unterstützten Arbeitslosen waren in manchen Mona¬
ten fast ein Drittel in Berlin . Meie bildeten das unruhige
Element - er Großstadt. Darum wird Berlin draußen nicht
beliebter . Der Ausbau des örtlichen ArbeitSnachweifes sei
notwendig ? ein Monopol auf diesem Gebiet sei aber unmög¬
lich . Der Wettbewerb zwischen örtlichen und privaten Nach¬
weisen wirke befruchtend, während das Monopol leicht ein
politischer Machtfaktvr werden könne. Der Redner erklärt,
seine Bereitwilligkeit im Wiederaufbau des Arbeiterschutzes
mitzuwirken . Der thematische Achtstundentag fei eine wirt¬
schaftliche Unmöglichkeit. Die Aufgabe der Sozialpolitik sei
Klassengegensätze zu Werbrücken und eine ArbeitS- und
Volksgemeinschaft z« schassen. Me Koalitionsfreiheit dürfe
nicht zu einem KoilitionS . ocing werden. Da müsse gegen
den Terrorismus eingeschritteu werden.

Abg. Erkelenz lDem .) dankt den Minister für seine sozial¬
politische Tätigkeit . Von einem Koalitionszwaug fei keine
Rede. Man dürfe das Problem der Koalitionsfreiheit nicht
vom Standpunkt des Arbeitgebers allein behandeln . Der
Reichstag müsse sich endlich wieder mit den Grundfragen der
Sozialpolitik befassen. Me Sozialpoltik der Vorkriegszeit
fei in der Regel gegen die Arbeiterschaft gemacht worden.
Me Treibhauskultur der sozialen Beamten müsse vermie¬
den werden . Soziale Selbstverwaltung sei erforderlich. Die
Schlichtungsordnung aus dem bisherigen Wege sei unmög¬
lich. Sie dürfe nicht Vorbeigehen an den großen Tarif - und
Schlichtungseiurichtuuge « der Gewerkschaften und der Ar¬
beitgeber. Grundsätzlich müsse der Achtstundentag ausrecht
erhalten werden . Aber eine rein chematische Durchführung
ist eiu Fehler . Im süddeutschen Metallarbeitcrstrcik werde
hoffentlich die Vernunft auf beiden Seiten noch zur Geltung
kommen. Me Sozialversicherung müsse aufrecht erhalten
werden.

Abg. Schwarze (Bayr . Vp .) bedauert , das geringe sozial¬
politische Interesse in Deutschland. Me Massenproduktion
von Gesetzen durch das Arbeitsunnisterium sei ein Fehler .
Me großen sozialpolitischen Fragen könnten iu der Jetztzeit
gar nicht gelöst werden.

Abg. Barth sKomm. ) wirft dem Arbeitsminister vor. daß
er seine Pflicht nicht erfüllt habe.

Damit schließt die allgemeine Aussprache.
Die Beratung wird abgebrochen.
Nächste Sitzung : Donnerstag 11 Uhr . Einzelbcratung des

ArbeikSministeriums : Interpellation Thiel über die Erhö¬
hung der Renten für Kriegsbeschädigte? Ernährungsmini -
sterium. — Schluß gegen 7 Uhr.

Ausland.
Paris , 17 . Mai . Reichsfinanzminister Dr . Her¬

mes hat gestern abend die deutschen Presse -
Vertreter in Paris über seinF bisherige Tä¬
tigkeit unterrichtet und bestätigt , daß seit Samstag
private Besprechungen mit einigen Mitgliedern der
Reparationskommission stattgefunden haben , die aber
lediglich eine Fühlungnahme bezweckten und daß eigent¬
liche Verhandlungen mit der Reparationskommission
bis jetzt noch nicht erfolgt seien . Zu dem Besuch bei
dem englischen , italienischen und belgischen Delegier¬
ten von vorgestern ist nur noch nachzuholen , daß bet
d« ? Unterredung mit den Beklier » auch der zweite

Vas Haus der Gnade .
Roman von Otkrid v. Haastein .

lvl (Nachdruck verboten.)
. Mir kam so ein Gedanke , als ob es bei best,

Dienst wäre, den ich Fräulein Agnes erweisen könnte , wenn
H das Gegenteil täte. Bei der Gnadentante kann und darf
!» doch für die Dauer nicht bleiben , und ich vermute aus
sew Briefe , daß sie den Doktor Schimper vielleicht gern
tat und sich am schämt, daß er . der sie in Güttingen nn
Haufe VeS VaterS kannte , sie hier in einer — na sagen wir
»ur ruhig, ihrer unwürdigen Stellung wieder trifft.

Run ist besagter Herr inzwischen wirklich zurückgekehrt
Md ich denke , er wird mich nächstens besuchen Vielleicht
väre eS die schönste Äsung , wenn ich mal vorsichtig nach»
iorschte . und wenn aus der andern Seite der Wunsch.
Fräulein AgneS wiederzusehen . lebhaft ist. ihn geradenwegs
Verschicke . Was beißt, sich schämen, wenn eS das Lebens -
Mck gilt. Haben sie sich erst mal einen ordentlichen Kuh
regeben . dann hört daS Stchschämen auf und er ist viel¬
leicht der Prinz , der das arme Aschenbrödel erlöst. Weiß
Gott, wenn ich mein Neffe wäre, ich überlegte es mir nicht
lange. '

Der Forstmeister war et» schlechter Beobachter und
indem saß Adolf im Schatten, so lab der alte Herr nicht,
daß des jungen Mannes Gesicht alle Seelenstimmungen in
schneller Folge widerspiegette .

Fast hatte er zu hoffen gewagt, daß der Forstmeister
ihm gut« Nachricht brächte und ihm ein neuer Verbündeter
würde, nun sah er mit eineinmal die goldene Hoffnungs¬
brücke . die sein Herz gebaut, krachend Zusammenstürzen.

Wohl hatte Agnes zu ihm auch von Doktor Schimper
gesprochen und sein eifersüchtiges Ohr hatte herausgehört,
daß er ihr nicht gleichgültig gewesen. Nun war die Wunde
ganz langsam oerharrscht . Kam aber der junge Gelehrte
zurück , um sie an sein Herz zu rufen, dann war wohl die
Entscheidung gewiß .

Und er, er selbst sollte eS sein, der den Ausschlag gab.
Er selbst sollte sein eigene- Todesurteil sprechen, und ni«

fühlte er so lehr wie io diesem Augenblick, daß er Agnes
llebte mtt aller Kraft, deren sein vereinsamtes Herz fähig
war . Aber -S kostete ihm so auch nur ein Wort um den
Nebenbuhler sernzuhalten Er braucht« dem Forstmeister
nur zu sagen, daß Agnes ihm anvertraut habe , daß sie
Dr . Schimper nicht liebe, dann würde der alle Herr ihy«
glauben.

Adolf kämpfte einen schweren Kampf, denn seiner ehr¬
lichen Natur widersprach es. auf unredlichen Wegen sich sein
Glück zu erschleichen.

Der Forstmeister sah ihn ungeduldig an . ES war ihm
nicht klar, warum er solange Zeit zur Antwort brauchte .

Endlich seufzte Adolf auf und sagte :
.Herr Forstmeister . Sie stellen eine schwere Frage . Ich

bitte Sie nochmals , mir zu glauben, daß daS Glück meiner
Kusine mir mehr am Herzen liegt als mein eigenes . '

. Der nimmt den Mund etwas sehr oolll' dachte der
Baron , aber wie er in das feuchtglänzende Auge seines
Gegenüber schaute, dachte er weiter:

. Er ist wirklich ein guter Kerl.'
Adolf fuhr fort:
. Einesteils halte ich eS für gewagt, einem so bestimmt

geäußerten Wunsch meiner Kusine zuwtderzuhandeln. Es
wäre sa auch möglich, daß sie den Herrn nicht liebt und sich
vor seinen Anträgen, mtt denen er sie vielleicht verfolgt ,
sichern möchte, andererseits haben auch Sie vielleicht recht.
Ist es nicht am besten, wenn ich versuche, meine Kusine,
ohne daß sie ahnt, noch einmal auszuforschen ? Ich ver¬
spreche Ihnen , sobald ich selbst tm Reinen bin. sofort Nach¬
richt zu geben . '

Der Forstmeister sah ihn einen Augenblick prüfend cm.
Der Gedanke , daß dieser unglückliche Mensch selbst seine
Augen zu Agnes erheben könnte , kam ihm gar nicht. Wohl
aber hörte er warmen Anteil aus seiner Stimme .

. Sie mögen recht haben. Aber kann ich mich auf Sie
verlassen ? Es würde mich wirklich freuen , wenn ich tu
diesem Falle ein wenig Vorsehung spielen könnte. '

»Sobald ich selbst Bescheid weiß , erhalten Sie Nach¬
richt. Aber ich denke , bis dahin sage» Sie wohl Ihrem
Herrn Neffen nichts . '

belgische Delegierte , Bemsrman , anwesend war ,
durch seine Berliner Verhandlungen bekannt gewoM
den ist. Ueber den Inhalt der gestern dem Präsiden ,ten Dubais unterbreiteten deutschen Vorschläge , über
die Dubois inzwischen mit dem Ministerpräsidenten
Poincare Besprechungen geführt hat , erklärt Mini¬
ster Dr . Hermes , daß sie hauptsächlich auf die jetzig.
Umgestaltung des Reichshaushaltes sowie die Zwangs,
anlethe Bezug genommen haben . Die einzelnen Be¬
sprechungen mit den Delegierten der Reparationskom -
mission werden in den kommenden Tagen fortgesetzt.

Paris , 17 . Mai . Aus der für 23 . Mai in Brüssel an-
gesetzteyKonferenz der Bankiers aus den alliierten Lärv
dern , aus Deutschland , Holland und Amerika , wird
Morgan als Führer der Amerikaner eine Erklärung
abgeben , daß sich die amerikanische » Banken n«r da««an einer Anleihe für Deutschland beteiligen könn¬
ten , wen» die Alliierten die bündige Erklärung ab,
geben , daß sie in Ankunft keine weitere « deutschen Ge¬
biete besetzen würden . Morgan erklärte , die gegen¬
wärtige Lage des Geldmarktes in den Vereinigten
Staaten sei einer Aufnahme der deutschen Anleihe
sehr günstig Wen« die nötigen Garantien gcgrl^ n
wurden , sei ein Erfolg sehr wahrscheinlich . Die „Zeit"
befürchtet , daß bei den Beratungen der Bankiers das
ganze Reparationsproblem aufgerollt werden würde ,da keine erfolgversprechenden Verhandlungen einge-

'
leitet werden könnten , ohne die endgültigen Verpflich¬
tungen Deutschlands sestzulegen und alle damit im
Zusammenhang stehenden Fragen geregelt werden
würden .

Paris , 17. Mai . Die „Chicago Tribüne " glaubt
zu wissen , daß die französische Antwort , die an Ame¬
rika in der Frage der Rückzahlung der Kriegsanleihen
geschickt werden soll , in letzter Stunde zurückgehalten
worden ist und überhaupt im Verlauf der nächsten
Monate nicht erfolgen wird . Frankreich habe aus fol¬
genden Gründen seinen Standpunkt ändern müssen,
und zwar insofern , als es überhaupt keine Möglich¬
keit sehe , die an Amerika fälligen Zahlungen zu lei¬
sten : Frankreich sehe voraus , daß das Komitee von
Bankiers , das am 24 . Mai in Paris tagen wird , um
die deutsche Ausländsanleihe vorzubereiten ,
wahrscheinlich zu einer neuerlichen Herabsetzung der
deutschen Reparationen kommen werde . Es wäre nicht
unmöglich , daß die Reparationsschulden , die gegen¬
wärtig auf 132 Milliarden Goldmark festgesetzt sind,
nach diesen Besprechungen auf 70 bis 80 Milliarden
Goldmark reduziert würden . In alliierten Kreisen
könnte man deshalb keine Möglichkeit erblicken für
die Rückzahlung an Amerika . Ein weiterer Grund
für die Vertagung der interalliierten
Schuldeuzahlung an Amerika sei der Umstand,
daß die Haager Konferenz notwendigerweise die rus¬
sischen Guthaben an Frankreich auf unbe¬
stimmte Zeit verschieben werde . Frankreich werde sich
also einerseits aus eine neue Herabsetzung der Repara¬
tionsansprüche an Deutschland gefaßt machen können
und andererseits auf eine Aufhebung der russischen
Kriegsschulden an Frankreich . Daraus werde sich für
Frankreich eine ganz schwierige Finanz¬
lage ergeben und unter diesen Umständen würde
Frankreich , falls es an die Rückzahlung seiner Anleihen
an Amerika denken würde , die gesamten Gelder , die ihm
von Deutschland zukommen , nur für diesen Zweck ver¬
wenden müssen.

Genf , 17 . Mai . In seiner gestrigen Vormittags¬
sitzung beschäftigte sich der Völkerbundsrat mit der
traurigen Lage Rußlands und einem norwegischen An¬
trag , eine Unterkommission zu ernennen , die
über die Hungersnot und deren Folgen sehr
genaue Aufklärung verschaffen soll . FLith-
jof Nansen , der bekannte Forscher und Delegierte
Norwegens beim Völkerbundsrat , schilderte in ergrei¬
fenden Worten die Hungersnot und die Seuchen in
Rußland und appellierte dringend an den Völkerbund ,
hier zu helfen und zu lindern , denn eine Linderung
der Hungerkatastrophe bedeute eine Wiederaufrichtung
Rußlands und ein wiederaufgerichtetes Rußland eine
Hebung der Produktion und eine Verminderung der
Arbeitslosigkeit in den übrigen Ländern Europas . Viel
mehr als die Konferenz von Genua sei der Völker¬
bund berufen , hier einzugreifen . Lord Balfour und
nach ihm der französische Vertreter Bourgeois , ferner
der italienische und der belgische Vertreter vertraten
die Auffassung , daß die Konferenz von Genua , die an¬
gefangen habe , sich mit dem russischen Problem zn
beüüäkttaen . auck den norweaiicken Antraa behandeln

. Abgemacht . Stur lassen Sie mich nicht »u lange
warten '

Adolf atmete auf. Go batte er Zeit gewonnen, odn«
an Agnes wie ein Schurke zu handeln. Nein, direkt sei«
eigenes Glück zu vernichten , das Mädchen, das er liebte,
selbst dem Nebenbuhler tn die Hände zu liefern , ohne vorder
auch nut einen Versuch zu machen, es für sich selbst zo ge¬
winnen — das war eine Großmut , die kein Mensch ver¬
langen konnte.

Und für ihn war eS nicht nur das Glück seiner Liede,
für ihn stand Freiheit. Selbständigkeit, seine ganze Zukunft
auf dem Spiel .

Auch dem Forstmeister siel ein Stein vom Herzen Tr
hatte Adolf immer gern gehabt und ihn bemitleidet . Nun
war er überzeugt , einen ehrlichen Bundesgenossen an ihm
gewonnen zu haben.

Adolf batte seinen Wein ausgetrunken, aber der Baron
war nun in gemütlicher Stimmung , und ließ nicht locker,
ehe sie ein paar Gläser »Maitrcmk ' miteinander geleert
hatten, bei denen der alte Weidmann natürlich auf den Rum
und den Rotwein mehr Wert legte als aus den Beiguß von
heißem Wasser.

So war eS schon spät geworden, als sie sich trennten
und Adolf in seinem Schlitten die Heimfahrt antrat , während
der Forstmeister im Hotel Warda übernachtete, um dann
seine Dienstreise fortzusetzeu.

Es war eine wundervolle Mondscheinnacht . Adolf fuhr
mtt Absicht ganz langsam, um den Zauber derselben recht
auszukosten .

Zuerst schimmerte das silberne Licht auf dem grünlichen
Eise der weiten Seen , dann ging es in den Wald.

Er hatte die Schellen des Schlittengeläuies abgestellt
und auch die Hufe der Pferde waren in dem weichen Schnee
kaum zu hören.

Eine tiefe, heilige Stille umgab ihn. An den Zweigen
der Bäume hingen in unendlich feinen Nadeln die Kristalle
des Rauhreifs und wenn ein leiser Windhauch vom See her
über die Äste strich , dann schlugen die Eisnadeln leise an»
einander und es tönte wie das belle Klingen ganz feineL
silberner Glöckchen . (Fortsetzung kolaO



itz Ueberdies unterhalte ja Rußland leine direkten
Ziehungen zum Völkerbund . Der Völkerbundsrat er-

«8rts sich mit den Ausführungen Balfours einver -
kanden - Die Frage der russischen Hungersnot wird

der Konferenz von Genua überwiesen .

Bade « und Nachbarstaaten .
Karlsruhe, 17 . Mai . Ter Hmrsyaltsausschuß des

Landtags hat sich bei der Beratung der Voranschlags -

Position „ Wissenschafte und Künste" im Etat des Mini¬

steriums des Kultus und Unterrichts auch mit den An¬

trägen der einzelnen Städte auf Zuschüsse zu ih¬
ren Theaterbetrieben und mit dem Zuschuß
für das Bad . Landestheater befaßt . Tiefer Zu -

Ichilß beläuft sich für 1922/23 auf etwas über 4,6 Mil¬

lionen Mark , woran die Stadt Karlsruhe nach der mit

der Staatsregierung getroffenen Vereinbarung mit 50

Prozent (etwas über 2,3 Millionen Mk .) beteiligt ist.
Tiefer Zuschuß wurde genehmigt . Dagegen wurden die

Anträge der Anträge der Städte Mannheim , Heidel¬
berg , Freiburg und Konstanz auf Gewährung von Zu¬
schüssen zu ihren Theaterbetrieben abgelehnt . Ter Haus¬
haltsausschuh nahm hierzu aber einen Antrag an , die

Regierung zu ersuchen, zur Förderung der Theaterkul¬
tur auf dem Lande den verschiedenen städtischen Thea¬
tern Zuschüsse zu gewähren , wenn sie sich verpflichten,
Theatervorstellungen auf dem Lande zu veranstalten .

Karlsruhe , 17 . Mai . (Preiserhöhung für
rationiertes Brot . ) Wie amtlich mitgeteilt wird ,
machen die neuen Kohlenpreise und die neuen Löhne eine
-noovung oes Preises für rationiertes Brot erforder¬

lich. Die Verschiedenheit der Verhältnisse in den einzelnen
Landesteilen lassen es aber angebracht erscheinen «., künftig
den Kommunalverbändsn keine bestimmten Abweisungen
für die Festsetzung des Brotpreises zu geben. Das Mini¬
sterium des Innern hat es daher den Kömmunalver -

ft" Händen überlassen, den Brotpreis unter Berücksichtigung
k- der eingetretenen Preiserhöhungen für ihren Bezirk neu

festzusetze « . Die Kommunalverbände haben die Grund¬
lage , auf der die bisherige Berechnung beruhte, beizu-

bchalten ; eine Erhöhung darf nur insoweit eintreten , als
sie durch die Aenderung der einzelnen Posten der Be-
rechnungsgrundlaae erforderlich wird .

* RarlSrube . 17 . Mai. Am kommenden Samstag , den 20.
Mai findet im Stadtgarten und in der städtischen Festhalle ein
großes Wohltätigkeitsfest des Badischen Landestheaters
zugunsten seiner Altpenfionäre statt . Die Veranstaltung , die
„Bühne und Welt" betitelt ist , zerfällt in ein Konzert des Ba¬
dischen Landestheaterorcheslers , das in den Nachmittagsstunden
des Samstag in dem in herrlichster Frühlingsblüte stehenden
Stadtgarten startfindet und bei dem abwechselnd Operndrrektor
Fritz Cortolezis und Kapellmeister Alfred Lorentz dirigieren
werden . Zwischen diesen musikalischen Darbietungen wird ein
von der Balletmeisterin Bourgeau zusammengestelltes Tanzspiel
„Mai - Idyll" , in dem das gesamte Balletpersonal mitwirkt , zur
Vorführung gelangen . Es schließt sich an im kleinen Festhallesaal
ein Modetee , bei dem die ersten Künstlerinnen des Landestheaters
die Kostüme vorführen werden . Diese Modeschau beginnt um
' /.7 Uhr . Dann folgt ein Ball im großen Saal der Festhalle ,
m den ebenfalls künstlerische Darbietungen, darunter ein „Ka¬
barett" eingestreut find . Für jede der drei Veranstaltungen sind
mr sich besonders gültige Karten bei der Kaffe des Landestheaters
bestellbar. Für auswärtige Besucher mag K von besonderem
Interesse sein , zu wissen , daß der Anzug zu allen Veranstaltungen
beliebig gewählt werden kann ; der Besucher sollte vor allem dem
Fruhjahrsanzug den Vorzug geben.

Aussperrung der badische« Metallarbeiter .
Karlsruhe . 17. Mai . Der Verband der Metalliudustriel -

le» Mittelbadeus hat beschlossen , mit Wirkung vom 2. Juni
sämtliche Metallarbeiter - er dem Verband angeschloffene«
Betriebe anszusperren , um dadurch die Einmütigkeit der Ar¬
beitgeber in der Krage der 48 Stnndeuwoche darznlege «.
Falls in Bayern und Württemberg sowie im Mannheimer
»Ä> Frankfurter Jndustriebezirk die Arbeit allgemein w»e-
ber ausgenommen werden sollte, wird die Kündigung znrück-
hezogen.

** Bruchsal, 16 . Mai . Der Ausschuß für das Dragoner¬
denkmal in Bruchsal teilt folgendes mit : Das Denkmal wird
auf dem ehem. Baugelände erstellt und voraussichtlich am
10. September enthüllt werden . Mit der Ausführung soll
demnächst begonnen werden . Die für das Denkmal zuge-
üachten , in Anbetracht der Teuerung sehr benötigten Bei¬
trage wollen baldigst an das Postscheckkonto : „Denkmalfonds
Drag .-Regt . 21, Karlsruhe Nr . 5892" überwiesen rverden .
Tre Spender erhalten eine persönliche Einladung zur Ent-
pullungsfeier , die sich dem von dem Verein ehem . badischer
gelber Dragoner geplanten Regimentstag in Bruchsal an°
glreder» wird .

Heidelberg , 17 . Mai . Zu dem Attentat gegen Pro¬
fessor Dr . Josef Kassewitz wird noch folgendes be-
richtet : Professor Kassewitz hatte in der letzten Zeit Droh¬
briefe mit der Unterschrift „ Tie Ratten " erhalten , in
denen er mit dem Tode bedroht wurde, weil er einigen
Schülern der Oberrealschule dadurch die Existenz der-

nichtet habe, daß er sie angeblich aus der Schule her¬
ausbrachte . Das Paket , das Professor Kkssavitz am Sonn -
taa albend vor der Glastüre seiner Wohnung fand und da-

beim Oeffnen explodierte , fcheRrt u . a . ein Masgesäff mit
einer Flüssigkeit enthalten zu haben . Schon beim Aus¬

ziehen der Schnur , mit der das Paket umwickelt war,
flog dieses explosionsartig auseinander . Professor Kasse¬
witz erlitt ziemlich schwere Verbrennungen im Gesicht
und wurde auch durch Glassplitter verletzt . Tie Ver¬

letzungen, die seine Tochter erlitten hat , sind gering¬
fügiger Natur . Die Staatsawvaltschcht hat sofort eine

eingehende Untersuchung eingeleitet .
Ludwigshafen , 17 . Mai . Dieser Tage fanden sich

die Führer der drei landwirtschiftlichen Organisationen
der Pfalz : Pfälzer Bauernbund , Freie Bauernschaft und

Pfälzer Bauernvereinignng zu einer gemeinsamen Be¬

sprechung zusammen , um über die gegen eine neue Ge-

treideumlage zu ergreifenden Maßnahmen zu beraten .
Es wurde ein Beschluß gefaßt, in dem gesagt wird,
daß die Umlage eine besondere Besteuerung sei, die

nicht mehr getragen werden könne . Die Landwirtschaft
sei gewillt , die Produktion auf das Höchste zu steigern und

mitzuarbeiten an der Sicherstellung unserer Volksernäh -

rung , müßte aber joden Zwang mit allen zu Gebote
Sehenden Mitteln bekämpfen.

Gaggena « , 17 . Mai . Am letzten Sonntag fand
die feierliche Einweihung des neuen Friedho . es auf der
Straße nach Michelbach statt . Tie sämtlichen Vereine,
Schulen , Behörden und fast die ganze Bevölkerung be¬

teiligte sich daran . Bürgermeister Schneider hielt die
Weihrede ; dann sprachen die Geistlichen beider Kon¬
fessionen. Beim Kreuz , einem Meisterwerk der Bild¬
hauerkunst, wurde ein Lorbeerkranz zu Ehren der Ge¬
fallenen niedergelegt . Ter Bau der Friedhostapelle und
des Kriegerdenkmals wird demnächst in Angriff genom-
meM.

** Mringen am Kaiserstuhl. 1« . Mai . Der kalte Win¬
ter hat unserem Spalierobst , besonders den Birnen in ' de «
Gärten Nachteile gebracht. Auch die jüngst anchaltende nah¬
kalte Witterung verursachte starken Abgang de; Blütensätze
bei den Zwetschgen, Pflaumen , Früh - und Sauerkirschen,
« ährend das übrige -Obst bis setzt eine gute Ernte ve»°
spricht . . Die . Neben orpchtig Hers» .

Donattcschingen , 17 . Mai . In Hausen vor Wald
ist das Anwesen des Zuch .Viehhändlers Kaspar Hauser
durch Feuer vollständig zerstört worden . Es gelang, den

großen Viehbestand sowie einen Teil der Fahrnisse zu
netten . Infolge heftigen Windes waren sechs Nachoar-

gebäude in großer Gefahr .
Konstanz , 17 . Mai . Gestern nacht ist der Eggen¬

weilerhos, Gde . Wittendorf , gänzlich niedergebrannt . Das

gleiche Unglück traf die Familie vor drei Jahren . Das
Vieh wurde geborgen , dagegen sind 200 Zentner Ge¬
treide verbrannt . Man vermutet Brandstiftung .

Der Landesverband badischer Schreinerm
'
eister und ver¬

wandter Berufe (Sitz Pforzheim ) , der im vergangenen
Jahr einen gewaltigen Aufschwung genommen hat und
dem nunmehr nahezu sämtliche Innungen und Vereini¬

gungen des Landes angehören , hält vom 15 . — 17 . Juli
iu Konstanz seinen 11 . BerbandsLag ab.

Stetten a . k. M . , 16 . Mai . Beim sogen . Schau¬
felsen am Tonautal ist die Kinderschwester Natalie Basch ,
vom Kindererhvlungsheim Heuberg , tödlich abgestürzt. Ob
ein Unfall oder Selbstmord vorliegt , ist noch nicht se-
«estellt.

Stetten a . k. M . , 17. Mai . Zn dem tödlichen Un¬
fall am Schaufelsen wird noch berichtet, daß die 22jLhrige
Pflegerin NatÄie Basch mit anderen Pflegerinnen und
Kindern vom Erholungsheim Heubcrg auf dem Höhen¬
weg über den Schaufelsen einen Spaziergang gemacht
hatte . Erst abends wurde die Pflegerin vermißt ; der
Absturz von einer Höhr von etwa 70 bis 80 Meter
hatte ihren sofortigen Tod Lur Lol»e achabt .

Aus Stadt und Bezirk
Dvrlach . 18. Mai . Auf die heute abend stattfindende Ge¬

neralversammlung deS Zentrumvereins sei nochmals
hingewiesen.

H'
. D«rlach 16. Mai. Der Turnverein Durlach , dessen

prächtige Turn - und Spielplatzanlage schon in weiten Kreisen
bestens bekannt ist und gewürdigt wird , hat in der letzten Zeit
eine Militärbarackeerworben, die zu Wa>ch - und Umklelüeraumen
umgebaut werden soll , nm dadurch einem fühlbaren,Mangel des
Platzes abzuhelfen . Nun wurden aber aus den Kreisen der Mit¬
glieder Stimmen laut , welche fordern , gleich ganze Arbeit zu
leisten durch Erstellung eines massiven Wohnhauses , welches auch
einem Platzmeister Wohnung gewähren würde. Dieser Zustand
wäre allerdings der idealere , nur bedarf es in diesem Falle der
unentwegten und restlosen Mitarbeit aller Bereinsmitglieder , um
einem derart tief einschneidenden Unternehmen den notwendigen
Rückhalt zu geben. Eine am kommenden Samstag stattstndende
Mitgliederversammlung hat über diesen Punkt zu beschließen und
ist es Ehrenpflicht aller Mitglieder, an dieser für die Weiterent¬
wicklung des Vereins so hochwichtigen Versammlung teilzunehmen.
— Am kommenden Sonntag veranstaltet der Verein zur Eröff¬
nung des Sommerturnens auf dem Turn - und Spielplätze ein
Schauturnen seiner sämtlichen Abteilungen , auf das wir die Mit¬
glieder, sowie Freunde körperlicher Uebungen aufmerksam machen
möchten .

üeluttöSttoft

HandvaU .
Tlurngemeinde Teutschneureuth —

Turngemeinde Ziegelhausen 3 : 0.
Vergangenen Sonntag wurde bei herrlichem Wetter auf dem

Sportplatz des hiesigen Turnvereins auf den Hubwiesen beim
städt. Viehhos das Entscheidungsspiel der Nord - und Südgruppen -
meister von Baden um die Kreismeisterscha t ausgetragen . Turn¬
gemeinde Teutschneureuth (Südgruppenmeistcr ) hatte Anwurf und
entwickelt sofort bei schönem Zusammenspiet ein ziemlich lebhaftes
Tempo . Turngeineinde Ziegelhausen (Nordgruppemneister ) findet
sich nicht recht zusammen, wodurch sich T . einige Vorteile erringen
kann, die nicht ohne Erfolg blieben . Z. wird in der ersten Hälfte
des Spiels mächtig gedrängt und »konnten nicht vermeiden, daß
der Südkreismeister schon in der 6. Minute durch Rechtsinnen
in Führung geht . Im weiteren Verlauf verwandelt Teutschneu-
reuths Rechtaußen den Ball zum 2 . Treffer , ohne daß Ziegel-
Hausen dem gegnerischen Heilignim gefährlich werden konnte .
Pause. Nach Halbzeit findet sich nun Z . besser zusammen und
bringt das Tor des Gegners öfters in Gefahr . Jedoch Torwart
wie Verteidigung leistet gute Arbeit und wird ein für Z . ge-
gegebener Elfmeter gut abgefangen . T. macht in der Folge ge¬
fährliche Durchbrüche, die aber stets an der gut arbeitenden Ver¬
teidigung Ziegelhausens scheiterten. Kurz vor Schluß kann T.
bei mehrfach gefährlichen Spielmomenten das 3 . und letzte Tor
durch den Linksinnen erzielen . Schiedsrichter Jetter, T .B . Beiert¬
heim , leitete das Spiel zur beiderseitigen Zufriedenheit . Die
siegende Mannschaft der Turngemeinde Teutschneureuth ist somit
Handballmerster des X . Kreises der Deutschen Turnerschast (Baden)
und wird bei den bevorstehenden Kreisgruvpenspielen in Stutt¬
gart die badischen Farben zu vertreten haben. Diesem Spiele
voraus ging das Endspiel um die Kreismelsterschaft der Jugend-
mannschasten des T .V . Beiertheim und Turngemeinde Ziegel-
Hausen . Auch die Jugend zeigte mitunter schöne Leistungen und
konnte die technisch bessere und überlegenere Mannschaft Beiert¬
heims das Spiel mit 4 : 0 für sich entscheiden . Der Unparteiische,
Kleinbeck , T.V . Mühlburg, war seiner Aufgabe Holl und ganz
gewachsen .

'

Vermischtes.
Bootsirngkück durch Leichtsinn . Als Samstag abend

gegen 7 Uhr die Ruhrfähce bei Mühlheim 18 Perso¬
nen übersetzte, verursachten drei jung « Burschen durch
Schaukeln eine Panik . Das Boot schlug umi Von den
Insassen konnten zwei Frauen und das sechsjährige
Töchterchen einer Frau nicht gerettet werden . Die
Täter erreichten schwimmend das Ufer ; man ist ihnen
auf der Spur .

Grubenunglücksfälle . Wie aus Beuthen gemeldet
wird , sind dort auf der Blei - Scharleh Grube 10 Mann ,
die einfahren wollten , mit der Schale abgrsiürzt und
mit schweren Knochenbrüchen und inneren Verletzun¬
gen ins Knappschaftsla ' arett geschafft worden . Bei
mehreren wird am Auskommen geiweifrlt . — Auf der
Heinitzgrube ist der Maschinenwörter Doch in den
Schacht abgestürzt und zerschmettert worden . Zwei
Bergleute derselben Grube sind durch Grubengase be¬
täubt worden , einer von ihnen ist als Leiche geborgen .

Mutmaßliche - Wetter.
Der Luktwlrbel zieht im Norden vorbei . Im Süden

herrscht Hochdruck, aber die Störungen reichen bis zu
uns . Am Freitag und Samstag ist vielfach ge^

wittriges , sonst trockenes und mildes Wetter zu oc«
warten .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den IS Mai , vorm 10 Uhr, werde

ich in Srötzinge » be'm Rathanse im Voll-
«recknngswege gegen Barzahlung öffentlich der-
Reigern : I Pferd
„ Werderstr 16 : 1 Bückerschast, 1 Cigarren-
tzrefse. 1 Kleidergestell, 1 Formengestell.

Herzog . Gerichtsvollzieher

Ireiöauk .
Morgen Freitag vormittag 7 Uhr:

Lukttvisvd
per Pfund 24 Mk.

(uu»L) ri WWrsre
«sgvh n« tznjbvr qntz — , ,or gnn sgj,v —

IWYWWSA -W

Sedloßstrahe (Kaserne)
E***ft . lausend zn Tagespreise » Alteise « » Me

tolle . Lumpen. Papier . Masche«
Aoßhaare » Wtrrhaare .

Händler erhalten Vorzugspreise
« rößere Posten werden ans Wunsch abgeholt

H. Blech L Cie.

SiMeutsvde Ilisvollto - KvsellsvdsÜ
qrgriinli«! Im 17SS V . H . L Lök»« , vlmickllur I« > »n« t»»Im.

LSsvi » Vsrmüsv » 227 NLiHiouvi»

Wlaton »r. S0 lSS .
«d 22. L2. ^2. 'S 1 H2.

dl»«r
s»s«a-s»a«»°
Lruvd»»l
vurLsod
Lmmouaing«
kroldurg t. L
Vorusdnvp
llolloldar,

^»rlsrnü«
LsU ». Kd.
Lndr I. »

I-iirrnvd
I-uaMlgndnkan
»«antaSt ». ä. S.

vtleodnrg
0ppond«i»
ktorndsi»
?truu»« u»
Saat»«
8lng«n » . S .
VlUtngsu
Votndslm » . L,
Vorm » ». Kd .

knrlsrnds »/K -ukt
ln Hrulndvlm:

llsiäslbsrxsrstr. ?. 715
konSonkolm

»ovdnrnn
Lrvtlon
SSül
LtUlugou

LUs -L .lschsU .sra . :

» o»d»vd l. k.« Uldol» l. >.
Sod»ot»1ngo,
kLiidsrbüodlllidit»

Lllnuollor
Lorgnndsrn
Snodon
Lborlwvd

v«rm»r»dol»
S»non»1o1ll t. ?t.
S«rrv»»ld
kon»l»al l. 8vd«>

Slnudol» » LI».
VntonvdLpl
VnUilffrn

knrwrudo, knnPtdndndot; S»»«l, S»ai»vd» Sndndol rrnndtntt ». x r.,gE nr,.
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Vailk8sgu»g.
Für die viele« Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unseres
liebe « , unvergeßlichen Vaters . Groß»
Vaters , Schwiegervaters , Brndrrs ,
Schwagers und Onkels

Gllstiw Schmidt
sagen wir herzlichen Dank Beson¬
dere« Dank Herr« Stadtvsarrer
Diemer für die Besuche während
seiner Krankheit und die trostreiche «
Worte am Grabe, der Krankenschwe¬
ster für die aufopfernde Pflege, dem
Milüärvcrein , dem Kirchrngemeinde -
rat , dem Bürgerverei« kür die Kranz¬
niederlegungen, sowie alle« denen, die
ihn znr letzten Ruhestätte begleiteten.

Dnrlach , den 18 . Mai 1922

I I. Krist - SM-
Verei» Mlich.

Freitag , 19 Mai ,abends 8 Uhr im Lokal
„Blume"

MlMtSversWlnllW .
Vollzähligesn pünktl.

Erscheine« erwünscht
Der Vorstand

«L. Beginnder Uebungs-
Kunde 7 Uhr .

SSSSSSSSNSRöSSö
LiiilLÜuoA

»UM

Vililtrrtziiiür-dttill
So»

Ae IlkuenlStu Werblikbeves. T
>

Lslodsbiuläes äer LrtegsbesekäStgtsn , Lrlsgstsi!-
»sllmsr u Lrlegsdinlsrdl . (Ortssrupps vurlsed)

» n » ÄVL Ä1 Äk» L
ii » Ser L ^es1I »« He .

lÄuMiS l8lA . 8NSMLS . il »
!u !i (Lgislünusr 3 Ltuuüsu)
Lustüdrsuük: MIN tl »k, liitrikruir « .

LpisUsItuug : Na «» L« iu »8.

kl« WllW « lMI «-». «ml «,
der reiitsche« deniokratWii Partei

in Bade« zs Brxchssl.
2S. Mai . nachm . 2 Uhr , im

Ppgl' v slsp pläiaa - l kl - l°um ) 12 «1 . . 2 . kl . (»um .) 8 «b..
L lkla Uvl t IttiLV . kLivrlls 8 Mb. (sillscdl. 30 V» Stousr ).

Die orgiuelle Neuheit
ans dem Gebiete

der Singspiel-Operette :
SamStag ,

Fortnnasaal :
1 . Bericht der Lan Stagsfraktion : Präsident Dr .

Glöckner.
2 Gemerndewahlen : Rechtsanwalt und Stadt¬

rat Freh-Karlsrnhe
3. Kultur und ErziehnngsPolitik: Hauptlehrer

Hoshriuz , Heidelberg .
Abends 8 Uhr (Fortnnasaal ) : Otffeniliche

Versammlung (Redner Erkelenz , Dietrich und
Frendenberg).

Sonntag , 21 . Mai , 10 Uhr vorm , im
Fortnnasaal : Forrsetznng der Landesversamm-
lnng :

VvLUS
das größte amerikan

Ausfiattnngs - Filmwerk
mit '

VorvsrbLukstsUsu : Nuntbb . VoiLu. krnu 8!bisr»bF, Skötrirgerstr .
Lslmv Lent»mr»tt«»u.

LiuSsr unter 18 lukrsu Lsdsu bolusu 2atritt .
SÄLlöirQUisA 6 I7dr. LsZInii 7 vdr .

ÄUMreis

1 . Die politische Lage in Baden : Staats
Präsident Hummel. ,2. Die polit. Lage im Reich : Dr . L . Haas ,M . d R

3. Die anßenpolitische Lage : Gesandter Dr
Mezler (BOclin).

Znr Teilnahme laden wir alle Parteimit¬
glieder in Ltadt usd Land ein ELntritrS -
karteu sind im Verlag des Dnrlacher Tage¬
blattes nnd bei Droaiit Jul Scharfer in Dnr¬
lach (Hauptstraße) erhältlich. Abfahrt der Dnr¬
lacher Parteifreunde Samstag nachm 2 »« Uhr

Me Besncher der Landesversammlnng werden
gebeten , sich vom Bahnhos Brnchsal ans zunächst
in das Empfangsbüro (Zigarrengeschäfr Hofs¬
meister beim Bahnhos) z« begeben.

Dnrlach , 17 . Mai ! 9Z2
Bezirksausschuß der D . D . Partei .

0>isi1 «s Will/ Kslssr
Lös 5v«ml !n

in de « Hanptrolle«.

Neueste Tänze!

187k
e. B .

Gut Heil !
Zur Eröffnung des Sommertnrnens veran¬

stalte» wir am Sonntag , de» 21. dS . Mts -
nachm V-4 Uhr beginnend , ans nnserem Turn -
«nd Spielplätze ei«

Zcks«i«ma.
Wir laden hierzu unsere sämtliche « Mit -

FabelhasteAusstattung ! klieder . sowie dir Eltern unserer Schüler-,
Schülerinnen- und Turnerinnenabteilnng tnrn -
freundlichst ei« .

Eintritt sür Mitglieder nnd deren Angehörige
frei . Mitgliedsausweise sind oorzuzeigen

Nichtmitglieder 3 Mk
Sonntag , de« 21 . Mai , abends '/-8 Uhr,

im „Grünen Hof"

Persönliche Mitwir¬
kung einer S Mau «
stark Aünstlertruppe

Einlaß : Punkt 6 Uhr

Man berücksichtige den
Beginn des ersten Pro¬
gramms Punkt 6V- Uhr.

Hb 15 . IVlui 8 >nö unsere

risslen
v«rMLK8 Vü» 8-12v. vkr
»zekmitt V0ll 1v.- 3v,vlir
8LM8tLK8 voll 8- 12 v. vkr.

Mmkckr Jircoato-
keMcluft L.-L
- rills -Is v » r1s .olL . -

HauStausch
vans ,n Radolfzell , r«

bester Lage , dreistöckig,mit Mittelgroßem Gar¬
ten» gegen Ein - oder
Zweifamilienhaus in
Dnrlach mit Garten z«
tanscke» gesncht. Ange¬
bote Pfinzstr 22 . 2. St

Zu Kausen gesucht
Haus

fnllrr-llrllhel:
M . llleiWWMeSl .

« ME
Hilhnerfutter

beste Köruermifchung
Kirse MSIk Süll

sowie

weizmiiil s SM
empfiehlt in prima Qualitiite »

Andreas Keller, Aue,
Telefon 202.

(villenartig ) mit grö¬
ßerem Garte « , (evtl.
Anwesen bis 20 Morgen)
in der Nähe Durlachs

Angebote nnter Nr
256 an den Verlag

Lin 1 -kMliMm
bei sofortigem Einzng
z» kanfen gesncht
Zn erfrage« im Verlag.

Wohn - u . GeschiiftS-
LLnsvr
sncht z« kaufe«.

Anker - HandekSgef.
Karlsruhe » Erbpr .str . 1

Tchiklllvin
sehr gut erhalte« sür
3800 ^ zu verkaufen
Grünwettersdach ,Hauptftr . 190.

ReW-le
GittcuvWu
Bi-ieustiuge»
Duchschiudel

z» verkanfen
Karlsruhe »

Durlacherstr. 17.

TmWter-ultMg.
Hierz» sind die wert , aktive « nnd passiv««

Mitglieder nebst Familienangehörigen tnrn -
srenndlichst eingelade«

Der Tururat .

Nordsee
Ltaölia «
frisch eiugetroffen

MoUr,
Kroueustratze

ISjohr. braves

Mihea
mm Mithelfen im Hans-
Halt sofort gesucht. Das -
selbe kann zn Hanse
schlafen. Zu erfrage«
im Verlag ö Bl .

fortwährend Möbel ,Betten . Teppiche ,Lisoleum . sowie «auze
HauShrültuugeu zn
höchste« Tagespreisen
A«Wllll . HWAilht42.

Lrcks

» »

Mrdsee-KabliM, Pfd. 11 M.
Merlmr .. 10

empfiehlt frisch

Otto Hchöffler,

kann abgeführt werden.
Grötzinge », Waldstraße,
Ba«platz,Gebr Keppler .

zerlegt

Arische bayrische

Land -Eier
eingetroffen per Stück 4 .30 -F , bei ISO Stück

4 2»
znm Eiulcge « sehr zu empfehle»

SoltLrLvü LsbHLvk,
HauptKrstze IS

_ Telefo « 332

Ll » » a « K » vlLS »
LrbLItUvd 1u ssr

I esuirstl -vrogerls VoxvI .
Für feine Herren-

fchneiderei 1—2 tüchtige

Weriuit»
znr Mithilfe gesucht
Zn erfrage« im Verlag

Ein Paar gute
Schaftstiefel

(knrze, Gr 43/44) , zn
verkanfen
Hanptftr . 59IU . (Weiler.)

Gesncht «ns 1 . Jnni
ehrliches , fleißiges

Mädchen.
Zn erfrage» im Ver¬

lag ds. Bl .

VieMMMM
neu, zn verkanfen . An-
znsrhen von 4 Uhr ab
Hanptftr .62,Hths ., 2 St .

HM eutluufeu
Rattenfänger , weibl. ans
de« Namen „Schnanzer"
hörend Wiederbringer
erhält gnte Belohnnng.
SMHnl. Hkötzingttst . 1.

Wachsamer
Hofhund

zn verkanfen .
Palmbach, Hans Nr 45

Sin gebranchter

KlWsMMge«
zn verkanfen . Näheres
im Verlag.

Gnterhaltenes
Herrenfahrrad

zn verkanfen
Pfinzstr 27. 2 St

1 Wirtschafts -
Grummophou

ist billig z« verkanfen
Wilhelms ) r i m . l.

KMü .
'

m Patentrost zn verkans .
Anzns nach 4 Uhr abds.
Ane . Wilhelmst 15. 3 St .

1 TLnoLG

Sans ZlAllkvkk. VLK IvK.
I-LeseL Mlleoke

g»d . llsrkmsnn
V « r » » LlLL1v

Vurisvl, i . S. Mttnsrtrtk. Lg.

I 'ür äis uü8 LlllüLIiek uosersr Iloeb-
reit srivitzseiwll ^ .ukwsrksawireitell,tterrir ktarrverrs686r Rüssgr kür äis
86ÜÖN6 Xv8prg.6ti6 uncl äer ZullAkrLUM -
kov ^reAutioll kür äav tzrdebeüäsn 6s -
8LVZ ullsersü börrlielistell vmüc.

vto rranlout«
I-Lvrenilns »äoMsI u. krsu

Uolsus ged. krsstol.

FreiwilligeFeuerwehr IM
Einladung.

Am Sonntag , de» 21. VS
findet bei günstiger Witterung «nse

Mai -Aismrsch
— m der Richtnng Grötzinge » , Berghauüber de» Hopfenberg nach dem Rittnertwa

statt . Im Wald beim Rittnerthos konzert
von 10— 1 Uhr «nsere Kapelle -

Unsere sämtlichen Mitglieder mit ihn
Familienangehörigen sind zu dieser Vera
staltnng frenndlichst eingelade«

Sammlnng um -/<6 Uhr ans dem Marktpiaf
Anzug : Dienstanzug, dunkle Hose nnd Müs
Dnrlach , de» 16 Mai 1922 .

DaS Kommaudo :
Hermann Bnll .

TWesellsW Harmouia Lst Lallsrihe.
Samstag , de« 20 Mai findet hier ii

„ Schlößchen " eine

Tanz.

— feinste Qnalität — jedes Qnantnm
zugeben

Friedrichstratze IS . Telephon 3SI .

m 10 Kücken (rebhuhns
Italiener ) zn verkaufen

Friedhofstr 2
Auf Anruf

komme pünktlich !
Kaufe getrageneKleider .
Schuhe , Wäsche, Pfand¬
scheine , Federbetten,Möbel .

Postkarte genügt.
Z. Wlöllki. Larlsruhe.

Zähringrrstr 25.
Tel 3878.

MSMMMIslleiWW
verkaufe « wir « och zn billige « Preise »

Los « »
feldgrau , Zwirn . Englischleder , Manchest«

«nd Buxkiu
in joätzr tzualitLt

bisue
Ans Wunsch Anfertigung «ach Maß .

Großes
Lager in

« MW - MM Mllll
Rappevstraße 5. i> SM M „Mn

Irennholz
kurz gesägt , trocken, per Zentner SS ML ,
Sans 57 .S0 Mk.

Gute Duelle , Mtmtstk. fl

D

Tanz-Unterhaltung
statt , wozu Freunde «nd Gönner des Verein
herzlichft eingelade« find

Anfang 8 Uhr . - Ende 2 Uhr.
_ Der Vorstand

Die Karlsruher Wander - ru ^
Tonrrste « Bereinig . „Berg -Ar
veranstaltet am kommenden So >
tag eineTanzunterhaltnug ini
Hochburg zn Hohenwettei
Vach nnd ladet hierzu die tanzlnf
Jugend frenndlichst ein

Der Borsta »


	[Seite 460]
	[Seite 461]
	[Seite 462]
	[Seite 463]

